
FREIZEIT
TIPPS

Vielleicht habt ihr zuhause noch
diese Farbenzettel aus dem
Baumarkt. Wenn nicht, malt
euch einfach welche in ver-
schiedenen Farbtönen. Geht
damit in den Wald und sucht
Dinge, die die gleiche Farbe
haben wie die Felder. Lose
Gegenstände könnt ihr einsam-
meln und euch gegenseitig
zeigen. Fest angewachsene
Pflanzenteile bleiben stehen. Ihr
könnt sie eurer Familie vor Ort
zeigen oder fotografieren. 
 
Berichtet euch nachher gegen-
seitig: Welche Farben waren
besonders schwierig zu finden?
Welche kamen häufig vor? Habt
ihr nur Pflanzen gefunden oder
auch Käfer, Schnecken oder
Federn?

FARBVIELFALT WALD
Als echte Abenteurer*innen
braucht ihr ein kleines Lager.
Ein Waldtipi besteht aus großen
und kleinen Ästen, Blättern und
Moos.
 
Sucht euch einige herum-
liegende Äste und lehnt sie
gegen einen Baum. Achtet
darauf, dass die größeren Äste
sicher und fest stehen. Dann
legt die dünneren Äste und
Zweige in die Zwischenräume.
Zum Schluss könnt ihr Laub und
Moos suchen, um die kleinsten
Zwischenräume zu verschlie-
ßen. Vergesst nicht, euch einen
Eingang frei zu lassen. Als
letztes macht jemand Erwach-
senes einen Sicherheitscheck.
Wenn alles sicher steht, könnt
ihr das Tipi testen. Wie fühlt es
sich an, darin zu sitzen?

WALDTIPI BAUEN
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Wählt Pflanzen aus, die nicht
selten oder geschützt sind.
Gänseblümchen oder Klee-
blätter sind z. B. okay.
Wählt Pflanzen aus, von den-
en ihr viele auf einmal seht. 
Und sammelt wirklich nur so
viel, wie ihr braucht!

Ihr möchtet jemandem eine
kleine Freude machen? Wie wäre
es mit selbstgestalteten Gruß-
karten oder Lesezeichen? Sam-
melt Gräser, Blumen oder Blät-
ter, legt sie in ein gefaltetes
Blatt Papier und dann in ein
Buch. Stapelt einige Bücher
darauf, um die Pflanzen zu
pressen. Nach einigen Tagen
sind sie getrocknet und ihr
könnt kreativ werden. Um die
Lesezeichen haltbar zu machen,
klebt ihr etwas Bücherfolie auf.
 
Beachtet bitte:

HALLO DU!


